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Ihr Draht zu uns
Thorsten Kratzmann (tk) 04281/945-200
Joachim Schnepel (js) 04281/945-230
Stephan Oertel (oer) 04281/945-235
Lutz Hilken (lh) 04281/945-236
Sophie Stange (sta) 04281/945-237
Andreas Kurth (ak) 04281/945-240
Bert Albers (bal) 04281/945-280
Jakob Brandt (jab) 04281/945-290
Sekretariat 04281/945-521
Fax 04281/945-222
zeven@zevener-zeitung.de

Anzeigen
Kleinanzeigen 04281/945-888
Gewerbliche Anzeigen 04281/945-0
Fax 04281/945-949

Vertrieb
Leserservice 04281/945-666

ZEVEN. Sie kochten ein Drei-Gän-
ge-Menü, dekorierten die Tische
für die Gäste und mixten Cock-
tails: Die angehenden Hotel- und
Restaurantfachleute des Kivinan
Bildungszentrums zeigten bei der
jüngsten Schulmeisterschaft (wir
berichteten am Freitag), was sie
in ihren Ausbildungsbetrieben
und in der Berufsschule in den
drei Lehrjahren alles gelernt ha-
ben.
In diesem Jahr haben sich die

angehende Hotelfachfrau Eva-
Marleen Schütte vom „Hotel
Schröder“ aus Groß Meckelsen
sowie die angehende Restaurant-
fachfrau Sarah Gröning vom

„Hotel Heidejäger“ aus Mulms-
horn und der angehende Koch
Justin Brodtmann vom Betrieb
Hammehütte Neu Helgoland aus
Worpswede qualifiziert. Alle drei
werden bei der niedersächsischen
Jugendmeisterschaft in den gast-
gewerblichen Ausbildungsberufen
am 16. und 17. März nächsten
Jahres in Göttingen antreten und
sich gegenüber 19 Mitkonkurren-
ten aus anderen berufsbildenden
Schulen in ihrem jeweiligen Be-
reich erneut beweisen. Organi-
siert und durchgeführt wird die
Jugendmeisterschaft vom Deut-
schen Hotel- und Gaststättenver-
band (DEHOGA). (sta)

Zukünftige Hotel- und Restaurantfachleute sowie Köche zeigten bei Meisterschaft ihr Können

Kivinan-Schulsieger stehen fest

Die Schulmeister sind (von links): Hotelfachfrau Eva-Marleen Schütte,
Restaurantfachfrau Sarah Gröning und Koch Justin Brodtmann. Foto Farke

GYHUM/SCHEESSEL. Seit Sommer
sind 15 Flüchtlinge aus Afghanis-
tan in Gyhum untergebracht.
„Unser Ziel ist die gesellschaftli-
che Integration der jungen Män-
ner im Alter von 18 bis 30 Jah-
ren“, sagt Oliver Kettner, Vorsit-
zender des Vereins zur Förderung
der Gesundheitspflege und
Krankheitsbewältigung Gyhum,
der sich mit weiteren Ehrenamtli-
chen der Flüchtlingshilfe in Gy-
hum angenommen hat.

„Es geht im Anfang um die Be-
wältigung der ganz einfachen
Dinge des Alltags und um das
Lernen von Regeln, die das Mitei-
nander von Flüchtlingen und der
weiteren Menschen ordnen.“ Und
so entstand die Idee, einen Holz-
Workshop anzubieten, in dem die
jungen Männer das Material Holz
kennen lernen und sich mit Gerä-
ten und Werkzeug daran auspro-
bieren.
„Die Arbeit und das Erfolgser-

lebnis über das geschaffene Werk-
stück bereichern das Selbstver-
trauen. Darüber hinaus lernen die
Teilnehmer beispielsweise Pünkt-
lichkeit, sie räumen nach den Ar-
beitsstunden auf“, ergänzt Kett-
ner.
Unter fachkundiger Anleitung

von Möbeltischler, Innenarchi-
tekt und Bildhauer Hans-Her-
mann Bohling aus Rhade ließen
die Teilnehmer in den Werkräu-
men der Ergotherapie-Schule am
Bahnhof Gyhum über einen Zeit-
raum von drei Monaten ihrer
Kreativität freien Lauf. Es ent-
standen Schalen sowie dreibeini-
ge Sitzhocker. Für die Vollen-
dung der Hocker stellte Annette
Buck (Hesedorfer Naturfarben)
ein Naturöl zur Verfügung, mit
dem die Hocker gestrichen wur-
den.
Unterstützt werden die Projek-

te der Gyhumer Flüchtlingshilfe
von der Niedersächsischen Lotto-
Sport-Stiftung und der Sparkasse
Scheeßel. Die Werkstücke sind
bis Mitte Dezember in der Kun-
denhalle der Sparkassen-Haupt-
stelle in Scheeßel ausgestellt. Ge-
gen eine Spende zu Gunsten der
Flüchtlinge können sie erworben
werden. Weitere Infos erteilt Oli-
ver Kettner ( 04286/1790). (ZZ)

Afghanische Flüchtlinge
tischlern für die Integration
Asylbewerber aus Gyhum präsentieren Arbeiten aus Holzworkshop

Mit Stolz präsentieren die afghanischen Flüchtlinge Abdul Basir Zoore
(Zweiter von links) und Muhktar Khoja Zada ihre Werkstücke. Projektini-
tiator Oliver Kettner (links) und Sparkassen-Marketingleiter Rainer Bassen
freuen sich über die gelungenen Arbeiten. Foto Sparkasse Scheeßel

Rosebrock darf sich in der Tat als
Bürgermeister der Gyhumer füh-
len, hatte er doch bei den Kom-
munalwahlen vor gut zwei Mona-
ten mit annähernd 1000 Stimmen
ein Viertel aller abgegebenen
Stimmen auf sich vereint. Dessen
eingedenk wandte sich Günter
Röhrs (SPD), der den ange-
stammten Platz des Bürgermeis-
ters neben dem Gemeindedirek-

tor eingenommen hatte, zu Sit-
zungsbeginn an die 17 Gäste im
Saal. „Keine Angst, ich bin nicht
der neue Bürgermeister.“ Röhrs
erklärte den Zuschauern, dass es
ihm als ältestem Ratsmitglied ob-
liege, die Sitzung bis zur Wahl
des Bürgermeisters zu leiten.
Die bei konstituierenden Rats-

sitzungen obligatorische Pflich-
tenbelehrung und Verpflichtung
der Ratsmitglieder fällt indes in
die Zuständigkeit des Bürger-
meisters. Folglich machte Lars
Rosebrock die Runde und kam
der Aufgabe nach, indem er je-

dem die Hand drückte. Das ver-
anlasste Susanne Dörfler (SPD)
zu dem Kommentar: „Gut, dass
keiner von uns die Vogelgrippe
hat.“
Eine weitere Formalie ist die

Feststellung der Ratsfraktionen –

obgleich sich angesichts des
Wahlergebnisses keinerlei Verän-
derung ergeben hat: Die SPD-
Fraktion stellt sieben Ratsmitglie-
der, die CDU-Fraktion sechs Mit-
glieder. Mit einem ebenfalls ein-
stimmig gefassten Beschluss die
Beibehaltung der Zweigleisigkeit
fest. Das heißt, der Bürgermeister
ist für die Politik der Gemeinde
verantwortlich und der Gemein-
dedirektor für die Verwaltung.
Zum Gemeindedirektor bestimm-
te der Rat Amtsinhaber Jürgen
Husemann, zu seiner Vertreterin
Irene Körner.
Auf Vorschlag von SPD-Frakti-

onssprecher Anno von Lenthe
wählte der Rat Lars Rosebrock in
offener Abstimmung und einstim-
mig zum Bürgermeister. Damit
war Günter Röhrs sein Amt und
seinen Platz los. Rosebrock über-
nahm die Sitzungsleitung und be-
gab sich an die Seite vom Ge-
meindedirektor Husemann. Der
Bürgermeister skizzierte kurz die
vor dem Rat liegenden Aufgaben
und nannte die Ausweisung von
Bauland und Gewerbeflächen in
Gyhum, die Gehwegsanierung
und die Erneuerung der Straßen-
beleuchtung. Auch die Auswei-
tung der Betreuungszeiten in den
Kitas stehe auf der Agenda, sei
aber von den finanziellen Mög-
lichkeiten der Gemeinde abhän-
gig. Nicht unerheblichen Einfluss
auf den finanziellen Spielraum
der Gemeinde habe die aus Ebe-
ne der Samtgemeinde verfolgte
Ausgabenpolitik, betonte Rose-
brock mit Blick auf die angedach-
ten Großinvestitionen.
Losgelöst davon sei das A und

O der Ratsarbeit darin zu sehen,

dass Ziele nur dann erreicht wer-
den, wenn Einigkeit herrsche,
hob der Bürgermeister hervor.
Daran hielten sich die Ratsmit-
glieder – sämtliche Beschlüsse fie-
len an diesem Abend einstimmig.

Einstimmiges Votum für Amtsinhaber in der Gemeinde Gyhum – Etliche Zuschauer verfolgen konstituierende Sitzung

Rat steht geschlossen zu Rosebrock
Von Thorsten Kratzmann

GYHUM. Keine Geschäftsord-
nungsdebatte, keine geheime
Wahl, keine Dissonanzen und
reichlich Zuschauer – das sind
die wesentlichen Unterschiede
der konstituierenden Ratssitzung
in Gyhum zu anderen Ratssitzun-
gen in der Samtgemeinde Zeven.
Zum Bürgermeister der Gemein-
de kürten die 13 Ratsmitglieder
Amtsinhaber Lars Rosebrock.

Günter Röhrs (rechts) war als Alterspräsident der Erste, der dem einstim-
mig gewählten Bürgermeister Lars Rosebrock gratulierte. Foto Kratzmann

› Verwaltungsausschuss: Lars
Rosebrock, Susanne Dörfler (beide
SPD), Alexander von Hammerstein
(CDU)

› Jugend-, Sport- und Kultur-
ausschuss: Michaela Holsten
(Vorsitzende), Kai Krischker, Oliver
Stahnke (alle CDU), Susanne Dörf-
ler, Friedhelm Dreyer, Sylvia Hübner,
Günter Röhrs (alle SPD) und Stefa-
nie Schwerdt, Jessica Asendorf (oh-
ne Stimme).

› Bauausschuss: Ralf Grabau (Vor-
sitzender), Susanne Dörfler, Anno
von Lenthe, Lars Rosebrock (alle
SPD), Günter Baden, Michaela Hols-
ten, Jörg Vogt (alle CDU) und Rolf
Höhns, Manfred Behrens (ohne
Stimme).

› Finanzausschuss: Sylvia Hübner
(Vorsitzende), Friedhelm Dreyer,
Günter Röhrs, Lars Rosebrock (alle
SPD), Günter Baden, Oliver Stahnke,
Jörg Vogt (alle CDU) und Torsten
Schwerdt, Marco Wildhagen (ohne
Stimme)

› Ortsbeauftragte: Alexander von
Hammerstein (Bockel), Anno von
Lenthe (Gyhum), Susanne Dörfler
(Hesedorf), Rolf Höhns (Nartum),
Jörg Vogt (Wehldorf)

Ausschüsse

»Erstmal geht das immer
schnell, aber nachher
zieht sich das noch.«
Günter Röhrs an die Zuschauer ge-
wandt nach Abhandlung der ers-
ten Tagesordnungspunkte

ZEVEN. Im Mehrgenerationenhaus
(MGH) Zeven wird regelmäßig
an jedem Donnerstag ein offener
Frühstückstreff angeboten. Zwi-
schen 9.30 und 11 Uhr gibt es die
Möglichkeit, zu frühstücken, zu
klönen und beieinander zu sitzen,
teilt das Team vom MGH mit.
Damit für alle Teilnehmer genü-
gend Brötchen vorhanden sind,
bitten die Initiatoren um eine An-
meldung bis spätestens mittwochs
um 9 Uhr unter 04281/717170
oder per E-mail an mgh-ze-
ven@drk-bremervoerde.de gebe-
ten. Das Team vom Mehrgenera-
tionenhaus freut sich auf viele
Besucher am Donnerstag, 24. No-
vember. (js)

Offener
Frühstückstreff

Anmeldungen ab sofort

Die regelmäßigen Tempomessun-
gen werden am kommenden
Montag in den Samtgemeinden
Geestequelle und Sittensen fort-
gesetzt.

Blitzer

Verwaltung
·································································

Bibliothek Zeven
04281/1753

Mo bis Fr 9 bis 13 Uhr
Mo 15 bis 19 Uhr
Di und Do 15 bis 18 Uhr
www.bibliothek-zeven.de
Grünschnittsammelstelle
Frankenbosteler Straße
Fr und Sa 11 bis 16 Uhr
Stadtwerke Zeven

04281/757-100
Mo bis Do 7.30 bis 16.30 Uhr
Fr 7.30 bis 14 Uhr
www.stadtwerke-zeven.de
Gleichstellungsbeauftragte

04281/80444
Mo 11 bis 12 Uhr
Do 16.30 bis 17.30 Uhr
Regionalmanagement
Börde Oste-Wörpe

0421/2032-728
www.boerdeoste-woerpe.de

Kinder und Familie
·································································

DRK-Familienzentrum
Infopoint
Godenstedter Straße 59

04281/7171740
Familienservicebüro
im Hollandhaus Zeven

04281/983-6841 oder -6842
Kinderschutzbund

04281/958680
Mehrgenerationen-Haus
im Hollandhaus Zeven

04281/717170
Senioren- und Pflegestützpunkt
im Mehrgenerationenhaus

04281/7171720
Heilpädagogische Frühförderung
Lebenshilfe Bremervörde Zeven

0175/8489133
Institut für Frühförderung
Interdiszipl. Frühförderstelle
Bremervörde – Zeven – Rotenburg

04281/9524258

Beilagenhinweis
·································································

In unserer heutigen Ausgabe finden
Sie eine Beilage der WFB Bremen.

HEUTE

Querbeet
·································································

ZEVEN
Sonderausstellung „Engel“
zum Patonatsfest, Kath. Kirche
Christ-König, Hoftohorn 9, 18 Uhr.
Livemusik, Bombcatz präsentieren
Rosis Rockets, „Franky’s Turmkneipe“,
Am Markt 4, 21 Uhr.
Hl. Messe, Kath. Kirche Christ-König,
Hoftohorn 9, 17 Uhr.

SONNTAG

Querbeet
·································································

ZEVEN
„Abgelutscht“, Objekte und Material-
bilder von Ulrik Happy Dannenberg,
Königin-Christinen-Haus, Lindenstr. 11,
14.30 bis 17.30 Uhr.
Rosenkranzgebet, Kath. Kirche
Christ-König, Hoftohorn 9, 10 Uhr.

Die Termine sind ein Auszug aus
dem Angebot. Ein Anspruch auf
Vollständigkeit besteht nicht.

Tipps & Termine

Elfriede und Hermann Tödter

So wollen
wir leben!

„Zeven –
Stadt mit Zukunft“
Lesen Sie bei uns, wie sich
die Zevener die Zukunft
ihrer Stadt vorstellen.

zukunft-zeven.de

Die großeZeven-Serie ab29. Oktober!


